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Mittwoch 02.09.09
Singstunde des Männerge-
sangvereins „Frohsinn“ ab 
19.45 Uhr im Haus der Ver-
eine in Karlskron
Samstag 05.09.09
Stockturnier der Vereine 
Reichertshofen ab 13 Uhr an 
den Stockbahnen Reicherts-
hofen; Gartenfest-Nachfeier 
des Burschenvereins Adels-
hausen
Sonntag 06.09.09
Kriegerjahrtag des Krieger- 
und Soldatenvereins Eben-
hausen ab 10 Uhr in der 
Pfarrkirche St. Martin in 
Baar-Ebenhausen; Vereins-
ausflug der Krieger-, Solda-
ten- und Reservistenkame-
radschaft Reichertshofen
Mittwoch 09.09.09
Suppentag des KDFB Baar-
Ebenhausen ab 19 Uhr im 
Pfarrzentrum
Donnerstag 10.09.09
Ausflug des VdK Pörnbach, 

Ferienpass: Basteln eines Solar-
spielzeugs (Bund Naturschutz 
OG Reichertshofen); Aus-
flug der Eichenlaub-Schützen 
Karlskron nach St. Englmar
Freitag 11.09.09
Ferienpass Modellflug-Club
Samstag 12.09.09
17. Gemeindemeisterschaft im 
Stockschießen sowie Terras-
senweinfest des SV Karlskron
Sonntag 13.09.09
Fußwahlfahrt nach Lohwinden 
(VA: Pfarrei Reichertshofen); 
Kameradschaftsfischen des Fi-
schereivereins Reichertshofen 
am Heideweiher I; Radltour 
des Gartenbauvereins Poben-
hausen (Treffpunkt am Schüt-
zenheim)
Dienstag	 15.09.09
Schafkopfen auch für Anfän-
ger ab 19.30 Uhr im Schloss-
Stüberl Brautlach
Donnerstag 17.09.09
Bibelabend 20 Uhr im Pfarr-
zentrum in Baar-Ebenhausen

Sa. 19.09. / So. 20.09.09
Ausflug Kirchenchor Pörn-
bach
Samstag 19.09.09
Vereinsausflug des Schützen-
vereins Alt-Hög; Weinfest der 
FF Winden; Wohnviertelfest 
(VA: Pfarrei Reichertshofen); 
Donaumoos-Wanderpokal 
(SV Karlskron) in Langenmo-
sen, Ausflug der Eichenlaub-
Schützen Karlskron (7.30 Uhr 
Schützenheim)
Sonntag 20.09.09
Vereinsausflug des Modell-
flugclubs ab 8 Uhr; Kinderfest 
des Diyanet Türk.-islam. Kul-
turvereins zwischen 14 und 
17 Uhr am Bahnhof 20, Baar-
Ebenhausen
Sa 26.09. o. So. 27.09.09
Vereinsabend/Vereinsausflug 
D‘ Schloßbergler; Tagesausflug 
nach Essenbach mit Besichti-
gung des Kernkraftwerk Isar 
(Abfahrt 7 Uhr, Fa. Spangler/
CSU Karlskron); Pfarrausflug 
nach Kloster Lechfeld, Abfahrt 
8.30 Uhr am Kirchplatz

Sonntag 27.09.09
Bundestagswahl von 8-18 
Uhr; Surhaxn-Essen der 
SSG D‘ Büchsenschützen zu 
Reichertshofen
Mittwoch 30.09.09
Herbstbasteln des Gartenbau-
vereins Zuchering ab 19 Uhr 
in der Schule 
Donnerstag 01.10.09
Herbstversammlung des-
Obst- und Gartenbauvereins 
Reichertshofen
Freitag 02.10.09
Anfangsschießen des Schüt-
zenvereins Alt-Hög
Samstag  03.10.09
Schülermehrkampf runde 
(Leichtathletik) sowie Land-
kreispokal (Stockschützen 
– Pobenhausen) des SV 
Karlskron
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Baar-Ebenhausen Großpro-
jekte, auf den Weg gebracht 
durch den Gemeinderat, sor-
gen derzeit für einiges an Ar-
beit in der Gemeindeverwal-
tung Baar-Ebenhausens. Die 
TREFFPUNKT PAARTAL 
hat nachgefragt, wie es genau 
aussieht. 

TP: Guten Tag Hr. Wayand. 
Sie wurden vor ein paar Mona-
ten von den Bürgern gewählt. 
Es laufen Planungen für einige 
verschiedene Großprojekte: 
Hochwasserfreilegung, ICE-
Trasse. Was gibt es hier Neu-
es? 
Wayand: Unsere Planungen 
für die Hochwasserfreilegung 
stehen soweit. Momentan lau-
fen zwei Klagen von Betrof-
fenen, die müssen vom Freistaat 
Bayern als Maßnahmenträger 
abgearbeitet werden, damit 
das Planfeststellungsverfahren 
rechtskräftig werden kann. 
Laut Regierung solle aber noch 
heuer mit Grundstücksankäu-
fen begonnen werden können. 
Im Optimalfall kann im Früh-
jahr 2011 mit dem ersten Bau-
abschnitt (von der Stockau, 
Anm. der Red.) begonnen wer-
den. Für jeden der drei Bauab-
schnitte sind etwa eineinhalb 
Jahre kalkuliert, so dass mit 
einer Fertigstellung 2016 zu 
rechnen wäre.
Im Bereich ICE-Ausbau stehen 
unsere Planungen, auch der 
Zeitplan der Bahn. Begonnen 
werden soll mit der Park & 
Ride Anlage an der Kolping-
straße, dann die zwei Brücken 
von Reichershofen sowie die 
Grillheimer Brücke. Begonnen 
werden soll im nächsten Früh-
jahr, die Fertigstellung soll bis 
2012 sein. 

TP:  Es passiert aber auch 
kurzfristig was im Ort? 
Wayand: Der Sportplatz im 
Ortsteil Baar wurde abgetra-
gen, neu aufgebaut und wird 
pünktlich zum Vereinsjubilä-
um des TSV Baar-Ebenhausen 
eröffnet werden. Die Kinder-

krippe im Gemeindekinder-
garten soll bis zum nächsten 
Kindergartenjahr fertig sein. 
Die Zuschussgelder haben wir 
erhalten. Demnächst angehen 
werden wir die Sanierung des 
Alten Rathauses, damit wir 
entsprechende Räumlichkeiten 
wie Trauungszimmer, Sitzungs-
saal und VHS-Räume haben. 

TP: Alle Gemeinden klagen 
aufgrund der sinkenden Ge-
werbesteuereinnahmen über 
finanzielle Schwierigkeiten. 
Wie sieht es in Baar-Ebenhau-
sen aus? 
Wayand: Auch bei uns gehen 
die Gewerbesteuereinnahmen 
zurück. Ich habe die Zahlen 
des ersten Halbjahres kürzlich 
erhalten. Im Klartext heißt 
dass: Kinderkrippe, Rathaus-
Sanierung, ICE und Sport-
platz kriegen wir als Gemein-
de schuldenfrei hin. In den 
Schuldenbereich kommen wir 
erst, wenn die Hochwasserfrei-
legung kommt. Ich werde lei-
der der Bürgermeister sein, der 
die Gemeinde in die Schulden 
führt, ich weiß. Aber ich habe 
einige Ideen, wie man diese 
abbauen kann: Sozialer Woh-
nungsbau (Jahnstraße) sowie 
Verstärkung der Bemühungen 
im Gewerbebereich. 

TP: Stichwort Gewerbe bzw. 
Gewerbegebiet. Was steht hier 
an? 
Wayand: In einem Unter-
nehmerforum möchte ich 
mich mit Unternehmenschefs 
austauschen, um einen kurzen 
Draht zueinander zu schaffen. 

TP: Familien- und Senioren-
freundlichkeit. Gibt es hier 
neue Entwicklungen? 
Wayand: Bezüglich Arzt bin 
ich fortlaufend mit Interes-
senten im Gespräch. Ob etwas 
daraus wird, kann ich noch 
nicht sagen. Eine Einrichtung 
für ältere Menschen habe ich 
mir vorgenommen, aber jetzt 
müssen erst einmal die vor-
her genannten Projekte si-

cher stehen.  Gemeinsam mit 
Reichertshofen, Hohenwart 
und evtl. Karlskron wollen 
wir eine Mittelschule an der 
Hauptschule schaffen, um di-
ese zu stärken. Gerade hier 
ist der Dialog mit den Unter-

nehmern wichtig, da diese den 
Abschluss aus dem M- bzw. P-
Zug (praxisorientierte Mittlere 
Reife) ja akzeptieren, und den 
Schülern aus diesen Bereichen 
eine Lehre ermöglichen sollen.  
(scl) 

Trotz Großprojekten steht Gemeinde noch gut da
Erst Hochwasserfreilegung führt Baar-Ebenhausen in den Schuldenstand
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Gestaltung des 
Kirchenvorplatzes

Pörnbach In den Wasser-
versorgungen in Puch und 
Pörnbach ist es erforderlich, 
ein Stromaggregat für Notfälle 
bereitzuhalten. Dies erhöht die 
Versorgungssicherheit für die 
Bürger, weshalb man selbigem 
im Gemeinderat zustimmte. 
Im Übrigen wurden die Ent-
würfe für die Umgestaltung 
des Pörnbacher Kirchplatzes 
dem Gremium vorgestellt, die 
nun in den verschiedenen Pla-
nungsstufen umgesetzt werden 
sollen. 
Da man bzgl. Finanzierung ins 
Konjunkturpaket 2 aufgenom-
men wurde, müssen die Maß-
nahmen innerhalb von zwei 
Jahren abgeschlossen sein. 
(scl)

Konflikt um Feuerwehr spaltet den Gemeinderat

Reichertshofen „Wie ist 
denn der Sachstand in Punkto 
Feuerwehr“, wollte die CSU-
Fraktion zu Beginn der letzten 
Gemeinderatssitzung wissen. 
In der Tagespresse war zu le-
sen, dass die Führungsriege 
der aktiven Mannschaft der 
Feuerwehr Reichertshofen ge-
schlossen zurücktreten würde. 
Ein Blick ins Feuerwehrgesetz 
zeigt: es ist Aufgabe der Ge-
meinde für eine schlagkräftige 
aktive Mannschaft zu sorgen. 
Ist dies noch gewährleistet, 
wenn Kommandant, Grup-
penführer und große Teile der 
Aktiven ‚nicht mehr wollen’. 
Wer nun als Gemeinderat sei-
ne Aufgabe ernst nimmt, muss 
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sich automatisch die Frage stel-
len: ist in Reichertshofen noch 
alles in Ordnung oder besteht 
hier akut Handlungsbedarf? 
Warum krankt es in der Feuer-
wehr? Ist es ‚nur’ die verscho-
bene Anschaffung des lange 
zugesagten und geplanten 
Fahrzeuges. Oder steckt mehr 
dahinter. 

Viele Fragen die sowohl bei 
den als Zuhörern anwesenden 
Feuerwehrleuten als auch ei-
nigen Gemeinderäten blieben: 
das Thema wurde unter den 
Tisch gekehrt – respektive an 
der Gemeinderatssitzung vor-
bei behandelt. Bürgermeister 
Michael Franken erklärte zum 
Ende – nachdem das Raunen 
der Zuhörer unüberhörbar war 
- kurz, dass der Kommandant 
bleibt. Der Kern der Problema-
tik, die bestehende Unzufrie-
denheit der aktiven Wehr, das 
fehlende Vertrauen, Zusagen 
gegenüber der Gemeinde, blieb 

jedoch. Gerade für Ehrenamt-
liche, die Ihren Dienst in der 
Freizeit machen, ist es wich-
tig, dass Zusagen eingehalten 
werden. Insbesondere dann, 
wenn alles schon über einen 
Zeitraum von mehreren Jah-
ren geplant und ‚zurückgelegt’ 
wurde. 

Jeder erwartet ja auch von den 
Rettungskräften, dass diese 
sofort, nicht vielleicht irgend-
wann sobald dies die persön-
liche Befindlichkeit zulässt, 
ausrücken. Hier geht es nicht 
um die Beschaffung eines 
Fahrzeuges zum Tag X. 
Vielmehr geht es darum, dass 
die Ehrenamtlichen für das, 
was Sie für die Gemeinde leis-
ten ernst genommen werden. 
(scl)
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Schüler erhalten zusätzlichen Haltepunkt 

Erweiterungsplanung führt zu Diskussion
Karlskron  Die geplante Er-
weiterung des Geländes der 
Firma Scherm im Ortsteil 
Probfeld führte zu einer regen 
Diskussion im Gemeinde-
rat. Der Grund dafür war vor 
allem, dass die Ortsumgehung 
bislang noch nicht umgesetzt 
wurde. Das höhere Verkehrs-
aufkommen könnte ohne der-
selben nicht bewältigt werden. 
Bei Umsetzung der Ortsumge-
hungsstraße wären die Beden-
ken der Gemeinderäte wesent-
lich geringer. Am Ende sorgte 
eine 9:7-Abstimmung für den 
positiven Beschluss der Erwei-
terung. 
Eine Einfach-, Zweifach-, Ball-
spiel- oder Mehrzweckhalle: 
die Gemeinderäte Karlskrons 
informierten sich zum jetzigen 
Zeitpunkt über die verschie-
denen Hallentypen. Die derzei-
tige Schulsporthalle wurde von 
der Regierung in Form einer 
Zweifach-Halle genehmigt. Die 
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Unterschiede lägen vor allem 
in den Nebenräumlichkeiten, 
den verschiedenen Möglich-
keiten der Bauweise oder der 
späteren Nutzungsmöglichkeit 
– z.B. bei Mehrzweckhallen 
müssten höhere Ausgaben für 
z.b. Brandschutz eingerechnet 
werden. Wichtig sei hier, dass 
die Räumlichkeiten des SV 
Karlskron angebunden wür-
den, führte Gemeinderätin 
Christa Froschmeier (CSU) 
an. Das Pobenhausener Bür-
gerhaus geht in die nächste 
Bauphase. Dem Gemeinderat 
wurde die geänderte Planung, 
die so mit den Vereinen so-
wie der Kirche entsprechend 
konzipiert wurde, vorgestellt. 
Derzeit liege man komplett im 
Zeitplan, würde in den nächs-
ten Wochen den Kostenan-
teil für die Gemeinde an den 
Baukosten ermittelt, erklärte 
Bürgermeister Friedrich Koth-
mayr. (scl)

Baar-Ebenhausen Pünkt-
lich zum Schulanfang soll im 
Ortsteil Ebenhausen-Werk die 
neue Schulbushaltestelle nach 
Manching fertig sein. Der Ge-
meinderat beschied in seiner 
Sitzung, dass der zusätzliche 
Haltepunkt Mitte der Werk-
straße geschaffen werden solle, 
damit die Schüler aus dem 
unteren Ortsbereich kürzere 
Wege hätten.

Eine Photovoltaikanlage öst-
lich der Paar führte zu grö-
ßeren Diskussionen. Mit zwei 
Gegenstimmen wurde die 
Bauvoranfrage vorerst abge-
lehnt, da es – so erläuterte 
Bürgermeister Ludwig Wayand 
den Gemeinderäten – derzeit 
rechtlich schwierig sei. 

Auf dem ehemaligen „Säge-
werksgelände“ an der Kolping-
straße darf ein Autoabstell-
platz errichtet werden. Die 
Gemeinderäte wägten hier die 
verschiedenen Gesichtspunkte 
und Problemfelder ab und 

wiesen auf die Sicherung des 
Grundstücks vor unbefugten 
Personen hin. 

Künftig werden in der Gemein-
de Hundesteuermarken mit 
verschickt. Sobald die Hunde-
besitzer ihre Hundesteuer be-
zahlt haben, erhalten sie eine 
solche Marke, über die sich 
auch verfolgen lässt wem der 
z.B. entlaufene Hund gehöre. 

Im Zuge der Änderung des 
Nichtraucherschutzgesetztes 
beschloss der Gemeinderat in 
öffentlicher Sitzung, dass im 
gemeindlichen Sportheim nur 
noch im abtrennbaren Neben-
zimmer geraucht werden darf. 
In allen übrigen Bereichen 
herrsche striktes Rauchverbot. 
Die Kegelbahnen sollen für 
den Spielbetrieb fit gemacht 
werden. Das Gutachten bestä-
tigte die bestehenden während 
des Baus verursachten Mängel. 
Die Gemeinde wird die Kosten 
für die Sanierung erst einmal 
vorstrecken.  (scl)
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Baar-Ebenhausen / Reich-
ertshofen (PT) Knapp ging 
es zu für die 15 jungen Fußbal-
ler der JFG Paartal. Am Ende 
haben die D-Jugendlichen aber 
den Aufstieg von der Kreis- in 
die Bezirksoberliga geschafft. 
Nach Ablauf der Saison wa-
ren die zehn bis zwölf Jäh-
rigen punktgleich mit den 
Mannschaften Eichstätts und 
Wolnzachs gegen die man je-
weils gewann. 
Die Spieler um die beiden 
Trainer Konrad Oswald und 
Karl-Heinz Olbrich spielen 
in der aktuellen Saison daher 
gegen Mannschaften aus dem 
gesamten Bezirk Oberbayern. 
Gegner sind z.B. Rosenheim, 
Garmisch-Partenkirchen und 
Burghausen. 

In der Aufstiegsmannschaft 
spielten: Thomas Wohlsper-
ger, Johannes Oswald, Nils 
Frisch, Alexander Kildau, 
Andreas Wohlsperger, Ramin 
Nowacka, Jonas Wittmann, 
Christopher Scholz, Andre 
Hoffmann, Matthias Schnei-
der, Luis Hartl, Nico Weisker, 
Patrick Weiher, Felix Olbrich, 
Kilian Möllendorf

JFG Paartal – Aufstieg geschafft!
Künftig auch Spiele im Oberbayerischen Alpenvorland

Karlskron Das Programm, 
dass der SV Karlskron zu sei-
nem Jubiläum angeboten hat, 
war bunt gemischt. Verschie-
dene sportliche Darbietungen 
wurden gezeigt, u.a. die erste 
Damenmannschaft des SV, 
der seit 20 Jahren auch im Da-
menfußball aktiv ist – trat an 
und forderte die aktive Mann-
schaft. Zahlreiche Ehrungen 
gehörten ebenso zum Festakt, 
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wie ein Auftritt der „Biermösl 
Blosn“, welcher den Höhe-
punkt bildete.
Die Kabarettisten verstanden 
es, die Besucher im gefüllten 
Festzelt zu begeistern. Die 
Treffpunkt Paartal möchte es 
nicht versäumen, sich noch 
einmal ausdrücklich beim SV 
Karlskron für den fehlerhaften 
Vorbericht zu entschuldigen. 
(scl) 

SV Karlskron besteht seit 50 Jahren
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Zuchering Gerade im Jugend-
sport sind Trainer wichtig. 
Der SV Zuchering ist daher 
bestrebt, gemeinsam mit den 
Vereinen der Nachbargemein-
den eine Trainerausbildung „in 
die Region“ zu holen.  
Der C-Schein in Bereich Brei-
tensport besteht aus drei Lehr-
gängen. Der dreiteilige Kursus, 
an dem bis zu 15 Ausbildungs-
willige teilnehmen können, 
wird mit einer Teilausbildung 
und Prüfung in der Sportschu-
le Oberhaching abgeschlossen. 
Starten soll es im Frühjahr 
2010. 

Rückfragen hierzu sind beim 
SV-Trainer Tom Sperl mög-
lich, Telefon (0176) 45 03 08 
82. (scl)

Zuchering Das neue Betäti-
gungsfeld der D-Jugendlichen 
des SV Zuchering heißt Kreis-
klasse Pfaffenhofen. Die 14 
Jugendlichen haben in diesem 
Jahr den Aufstieg in die nächst 
höhere Klasse geschafft. Die 
Spieler um Trainer Tom Sperl 
hatten in der abgelaufenen 
Saison alle Spiele gewonnen. 
Dabei mussten die Zucherin-
ger lediglich 2 Gegentore hin-
nehmen. Selber erzielten die 
Jugendlichen 55 Tore. 
In der neuen Saison werden 
nur noch fünf Spieler der Auf-
stiegsmannschaft in der D-Ju-
gend spielen, erklärt Sperl. Die 
übrigen Spieler werden in der 
C-Jugend des Vereins oder an-
deren Mannschaften ihr Kön-
nen unter Beweis stellen. Die 

Trainingstermine der D-Ju-
gend sind immer Montag und 
Mittwoch zwischen 17.45 und 
19.15 Uhr. 

Die Aufstiegsmannschaft um-
fasst folgende Spieler: Daniel 
Viehweger, Michael Haas, Fe-

lix Bauschke, Andreas Weindl, 
Benedict Lingen, Richard 
Scherzer, Christopher Theil, 
Max Bär, Jan Schrätzlmayer, 
Henri Tulodetzki, Michael 
Bruder, Bastian Johann, Tho-
mas Luckert und Andre Stau-
dinger. (scl)

D-Jugend des SV Zuchering steigt ohne Verlustpunkt auf 
Nur 2 Gegentore ließ das Team in der kompletten Saison zu

Jugendtrainer 
gesucht

Anzeigen
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Reichertshofen Den Graf-
Toerring-Wanderpokal anläss-
lich des 40. Paarfestes gewann 
die Spielvereinigung Langen-
bruck. 
Die Stockschützen erhielten 
vom Vertriebsleiter der Toer-
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Reichertshofen (PT/scl) 
Das siebenköpfige Läuferteam 
des SC Reichertshofen (v.l. 
hinten: Christopher von Stel-
zer, Alexander Büchner, Mar-
kus Dietz, Stefan Angermei-
er; vorn: Angela Dietz, Jonas 
Mayer und Fabian Stieg) kehr-
te auch in diesem Jahr vom 
Münchener Schülerlauf im 
Olympiapark mit Spitzenplat-
zierungen zurück. Überlegener 
Gesamtsieger aus dem Pulk der 
220 Schüler und Jugendlichen 
wurde Alexander Büchner. 

Der siebzehnjährige Vorjahres-
sieger benötigte für die 3000 
m mit Start und Ziel an der 
Werner-von-Linde-Halle 10:33 
Minuten und lag am Ende 23 
Sekunden vor Christopher von 
Stelzer als Zweitplatziertem. 
Am Ende betrug der Vor-
sprung auf den Drittplatzierten 
über 1 Minute. Stark lief auch 
Markus Dietz, der in der Jahr-
gangswertung als Sechster der 
Jugendlichen noch Tuchfüh-
lung zu den Finalplätzen hatte. 
Stefan Angermeier kam auf 

Sieg beim Münchner Schülerlauf 2009

SpVgg gewinnt Wanderpokal
ring Gerhard Raither sowie 
dem Vorsitzenden der Stock-
schützen Reichertshofen, Rai-
ner Forster, den Pokal über-
reicht. (scl)

den 12. Platz. Jonas Mayer, 
Fabien Stieg und Angela Dietz 

liefen in ihrer Altersklasse in 
die Top-Ten.
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Reichertshofen Laufen, 
Schwimmen und Radfahren 
rund um den Heideweiher. 
Dieser Aufgabenstellung ha-
ben sich auch heuer wieder 
zahlreiche Jugendliche der Re-
gion gestellt. Organisiert vom 
Fan-Club von Jürgen Ottowitz 
„Lieber Unterstützen als selber 
Schwitzen“, unterstützt von 
Feuerwehr und BRK konnte 
man auch so optimale Rah-
menbedingungen für die Kin-
der und Jugendlichen schaffen. 
(scl)

Jugendtriathlon auch bei der 2. Auflage gut angenommen
Jahrgang 1992 -1993
1. Platz 	 15:44:00	 Büchner Alexander	 SC Reichertshofen
2. Platz 	 15:44:00	 Dietz Markus	 SC Reichertshofen
3. Platz 	 15:44:00	 Angermeier Stefan	 SC Reichertshofen

Jahrgang 1994 -1995
1. Platz 	 15:44:00	 Völkl Katja

1. Platz 	 15:44:00	 Winter Fritz
2. Platz 	 15:44:00	 Göller Daniel	 JFG Paartal
3. Platz 	 15:44:00	 Fehringer Matthias

Jahrgang 1997 -1996					   
1. Platz 	 15:44:00	 Knoll Anabel	 SC Delfin Ingolstadt	
2. Platz	 17:47:00 	 Gunther Nina
3. Platz	 25:55:00	 Amschlinger Elisabeth

1. Platz	 15:19:00	 Meilinger Simon	 SC Delfin Ingolstadt
2. Platz	 19:11:00	 Stieg Fabian	 SC Reichertshofen	
2. Platz	 19:11:00	 Mayer Jonas	 SC Reichertshofen	

Jahrgang 1998-1999
1. Platz 	 18:45:00	 Czerny Katharina	 SC Delphin
2. Platz	 21:29:00	 Gottschalk Jana	 SC Delfin Ingolstadt	
3. Platz	 22:54:00	 Dengler Eva

1. Platz	 16:24:00	 Meilinger Lukas	 SC Delfin Ingolstadt	
2. Platz	 19:16:00	 Weingartner Lukas	 TSV Reichertshofen	
2. Platz 	 19:16:00	 Höfl Emanuel	 SC Delfin Ingolstadt	

Jahrgang 2000-2001				  
1. Platz	 20:56:00	 Höfl Madeleine	 SC Delfin Ingolstadt	
2. Platz	 21:57:00	 Siebler Anna	 TV Geisenfeld	
3. Platz	 25:48:00	 Langer Anouk	 TSV Reichertshofen	
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Hög Eine ganzheitliche Be-
treuung sei das wichtigste, um 
sich wohl zu fühlen und ge-
sund zu leben, beschreibt Irene 
Schmid aus Hög am Rande Ih-
rer Geschäftseröffnung. 
Die Aromaexpertin verwöhnt 
mit Aroma-Massagen und 
berät über die Anwendung der 
Ätherischen Öle in der Aro-

Manching/Reichertshofen
Einen tierischen Ausflug er-
lebten Kinder aus dem Kin-
dergarten St. Margaretha in 
Reichertshofen beim Reiterhof 
Bals in Manching. Ganz ge-
spannt warteten die Kinder ab, 
bis zwei Pferde mit ihren bei-
den jungen Fohlen an ihnen 
vorbei in eine Reithalle ge-
führt wurden. Dort sprangen 
die beiden Fohlen ausgelassen 

Kindergarten zu Besuch im Reiterhof Bals
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mapflege. Im Bereich Ernäh-
rung führt Sie seit einigen Wo-
chen Körperanalyse durch und 
bespricht mit ihren Kunden 
entsprechende Ernährungs-
analysen und deren Auswer-
tung. 
Dies befasst sich mit den Berei-
chen Gewichtskontrolle, Vita-
lität und Anti-Aging. (scl)

Aromaexpertin bietet Körperanalysen an

umher, wobei die Kinder sicht-
bar Freude hatten. 
Doch nicht nur Anschauen 
und Anfassen war erlaubt. 
Später durften sie die Ponys 
auf dem Reiterhof mit mitge-
brachten Karotten füttern und 
danach ausgerüstet mit Helm 
und Schutzjacke sogar dar-
auf reiten. Die Kinder hatten 
sichtlich Spaß mit und bei den 
Pferden. (tb)
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Baar-Ebenhausen Die Jah-
reshauptversammlung des 
Paar-Gewerbe e.V. findet am 
Donnerstag, 3. September um 
20 Uhr in der Sportgaststätte 
Baar-Ebenhausen statt. Nach 
einem Rückblick der bisherigen 
Vorstandschaft wird das Füh-

Treffen der Gewerbetreibenden
rungsgremium der Gewerbe-
treibenden der Paarregion neu 
gewählt. Im Folgenden wird 
über die bevorstehenden Akti-
onen und Veranstaltungen wie 
der Verkaufsoffene Sonntag im 
Oktober in Reichertshofen ge-
sprochen. (scl)

Reichertshofen - Verkaufsoffener So. am 11.10.09  
Anmeldung für interessierte Gewerbetreibende aus Reichertsh-
ofen und den Nachbargemeinden: Georg Link (Tel. 08453/9311) 
oder Monica Pflügler (Tel. 08453/337218)
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Reichertshofen Die verschie-
denen Fahrgeschäfte lockten 
die Kinder und Jugendlichten, 
während die Älteren die mu-
sikalischen Programmpunkte 
sowie die Attraktionen auf 
der Paar spannend fanden. 
Zahlreiche (Zweier-)Teams be-
teiligten sich am diesjährigen 
Sautrogrennen bzw. am Fi-
scherstechen. In Abwesenheit 
von Bürgermeister Michael 
Franken wurde beim Jubilä-
ums-Paarfest wieder eine Paar-
fest-Königin gewählt. Publi-
kum und Jury wählte Melanie 
Trenkwalder, die damit als die 
Miss Paarfest an der Miss-Ger-
many-Wahl teilnimmt. (scl)

Baar-Ebenhausen Am Sonn-
tag,  20. September, veranstal-
tet die Mutter-Kind-Gruppe 
der Nachbarschaftshilfe Baar-
Ebenhausen von 14 bis 16 Uhr 
im Pfarrzentrum Baar-Eben-
hausen (direkt bei der Kirche 
im Ortsteil Baar) einen Floh-
markt. Babyausstattung, Kin-
derbekleidung, Spielzeug und 
vieles mehr kann gekauft oder 
auch verkauft werden! Tische 
werden zur Verfügung gestellt. 
Reservierung bei Rebecca 
Losch, Telefon (0 84 53) 52 96 
53. Die Standgebühr beträgt 
fünf Euro. Zur Stärkung gibt es 
Kaffee und Kuchen! (scl)

40. Paarfest in Reichertshofen wieder mit Königin Flohmarkt „Rund 
um ś Kind“
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Karlskron Der älteste Sohn 
Franz Xaver kam zum Studium 
nach München und wurde kö-
niglich bayerischer Leibarzt in 
München. Dieser Mann sollte 
noch eine bedeutsame Rolle 
im Leben des jungen Max Pet-
tenkofer spielen. 

Max besuchte auf Kosten 
dieses Onkels in München das 
Gymnasium, praktizierte bei 
ihm als Apothekergehilfe, stu-
dierte dann an der Universität 
München Medizin, Naturwis-
senschaft und Pharmazie und 
konnte erstaunlicherweise 
1843 seine Approbation als 
Apotheker und gleichzeitig 
seine Promotion zum Doktor 
der Medizin, Chirurgie und 
Geburtshilfe schaffen. 

Er wurde 1847 Professor für 
medizinische Chemie an der 
Universität München, ein 
Fach, dem man bisher keine 

Professur eingeräumt hatte. 
Diese Tätigkeit wurde zur 
Grundlage seiner Lebensar-
beit, der auf streng wissen-
schaftlichen Forschungen auf-
gebauten Hygiene, für welche 
1878 ein eigenes Institut neu 
eingerichtet wurde. 

Ehrungen blieben nicht aus: 
1883 Verleihung des persön-
lichen Adels, 1890 Präsident 
der bayerischen Akademie der 
Wissenschaften, 1896 Prädikat 
„Exzellenz“. 

Orden der höchsten Klassen 
aus vielen Ländern der Welt 
wurden ihm verliehen, und 
die vielfachen Ernennungen 
zum Ehrendoktor von Univer-
sitäten und Akademien zeigen 
seine überragende Bedeutung.
Seine genialsten epochema-
chenden Leistungen hat Pet-
tenkofer auf dem Gebiet der 
Hygiene erzielt. 

In seinem 83. Lebensjahr 
nahm sich Pettenkofer das Le-
ben und erschoss sich in der 
Nacht vom 9. auf 10. Februar 
1901 in seiner Wohnung in der 
Münchner Residenz. 

Als Motiv wird angenommen, 
dass Angst vor geistiger Um-
nachtung hatte, außerdem litt 
er bereits seit Monaten an ei-
ner schweren Halsentzündung. 
(hm)

Anzeigen

Max von Pettenkofer – des Donaumooses größter Sohn
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Baar Ebenhausen Waren 
es in Reichertshofen beeng-
te Räumlichkeiten, sollte das 
neue Fotostudio großräumig 
und hell sein. Ein angenehmes 
Wohlfühlambiente bieten. Die 
Planungen dafür begannen im 
Frühjahr 2008, es folgten die 
Genehmigungsprozesse. Dann 

die Umsetzung. Im Laufe der 
Bauphase wurde eine Part-
nerin für den gewünschten 
Bereich „Make up“ gefunden: 
das Studio Maximal von Petra 
Pichler aus Baar-Ebenhausen. 
Gemeinsam mit regionalen 
Unternehmen wurden beide 
Studios im gleichen Stil aufge-

baut: modern, stilvoll und mit 
viel Atmosphäre.
Mitte August hat die junge Un-
ternehmerin Melanie Wurf-
baum (links) die neu errich-
teten Räume bezogen. In dem 
Haus an der Münchener Stra-
ße 26a ist auch das Nagelstu-
dio von Petra Pichler (rechts) 

Anzeige

Das „Studio Negativ“ ist nach Baar Ebenhausen umgezogen
zu finden. Die Vorsitzende 
des Paar-Gewerbe e.V. Moni-
ca Pflügler (Mitte) gratulierte 
zur Eröffnung und übergab ein 
Blumengesteckarrangemente. 

Hochzeitsfotos künftig 
auch in traditionellem 
Ambiente

Seit fünf Jahren führt Melan-
nie Wurfbaum ein Fotostudio. 
Jetzt hat sie sich den Traum 
vom eigenen Fotostudio ver-
wirklicht. 

Die TREFFPUNKT PAAR-
TAL hat anlässlich der Eröff-
nung mit ihr gesprochen und 
nachgefragt, wie es genau aus-
sieht. 
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Baar-Ebenhausen Die neue 
Miss Paartal 2009, Melanie 
Trenkwalder, war die erste Fo-
toshooting-Kundin und teste-
te die neuen Räumlichkeiten 
des Fotostudios. Neben dem 
passenden Make-up wurde im 
Fotostudio Negativ der zum 
Outfit passende Hintergrund 
gewählt. 
Bei den verschiedenen Foto-
serien könne sie auf die spe-
ziellen Wünsche der Kunden 
eingehen, beschreibt die junge 
Fotografin, die während des 
Shootings verschiedene Licht-
Akzente setzt. Die Beleuch-
tung und der Lichtanteil wird 
ausgemessen. Die Blitzstärke 
wird eingestellt. Die Miss Paar-
tal posiert mit großer Begeiste-
rung vor  verschiedenen Kulis-

AnzeigenVolksfest-Königin testet neues Fotostudio
sen. Mal im dunkeln, mal mit 
viel Licht. Mal mit viel Farbe, 
mal in schwarz-weiß. 
Die Fotografin achtet sehr 
stark auf die Kontraste, auf die 
Möglichkeiten, setzt Akzente. 
„Nach dem Fotoshooting wäh-
le ich selbst die schönsten Bil-
der aus. Jedes der Bilder wird 
professionell digital nachbe-
arbeitet“, beschreibt Melanie 
Wurfbaum, die daraus ein 
‚Storybook’ erstellt. 
Neben den Fotos sorgen hier 
kleine Zitate und kurze Be-
schreibungen für eine dau-
erhafte Erinnerung. Ein Bild 
wurde ausgewählt, um es auf 
eine Leinwand zu drucken. 
Dies ist im Fotostudio Negativ 
bis zu einer Größe von 100 x 
150 cm möglich. (scl)

TP: Wie kommt es, dass Sie 
sich für den Beruf der Fotogra-
fin entschieden haben?

Wurfbaum: Ich möchte unbe-
dingt etwas Kreatives machen, 
wo ich meine vielen Ideen ein-
bringen kann. Ich habe meine 
Ausbildung bei einer Lifestyle- 
und Portraitfotografin in Mün-
chen gemacht. 

TP: Worauf  kommt es Ihnen 
beim Fotografieren an?

Wurfbaum: Die jeweilige Per-
son ins rechte Licht zu rücken, 
von ihrer besten Seite zu zei-
gen. Wichtig ist mir, die Wün-
sche meiner Kunden zu erfül-
len. Ab jetzt besteht auch die 
Möglichkeit, dank dem Studio 
Maximal, vor dem Shooting 
entsprechend professionell ge-
schminkt zu werden.	

TP: Sie haben Ihr Studio so 
konzipiert, wie es Ihnen am 
Besten gefällt. Worauf haben 
Sie besonderen Wert gelegt?

Wurfbaum: Ganz wichtig war 
mir, dass der Eingangs- und 
Empfangsbereich einen Wohl-
fühlcharakter bekommt. Ich 
habe zwei Fotostudios – eines, 
in dem ich bei der Fotografie 
auf Tageslicht setzen kann. 
Eines, wo ich mit Blitzlicht 
Akzente setzen kann. Eines 
der Studios ist auf Modern, 
eines auf Historisch aufgebaut. 
Und in Zukunft wird es noch 
ein drittes Studio geben: ei-
nen historischen Stadel. Die 
alten Stallungen direkt hinter 
dem Fotostudio werden mit 
eingebunden. Die historischen 
Gemäuer werden  in näherer 
Zukunft auch noch als Kulisse 
z.B. für Hochzeitsfotografien 
und Shootings zur Verfügung 
stehen. (scl)
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Baar-Ebenhausen Nagel-
pflege betreibt sie seit acht 
Jahren. Im August 2009 hat 
Petra Pichler, vielen aus dem 
St.-Martin-Kindergarten in 
Baar-Ebenhausen bekannt, in 
dem Bau des Fotostudios ihr 
Nagelstudio „MAXIMAL“ 
eingerichtet. Die Nagelstylistin 
bietet Nagelverstärkungen, Na-
gelverlängerungen, Maniküre, 
Lackierungen und noch vieles 
mehr an. Geplant ist auch, ab 
Oktober das Angebot in Rich-
tung Pediküre auszubauen. 
„Bei meiner Arbeit ist es mir 
wichtig Spaß zu haben, kreativ 
zu sein und beim Schminken 
gemeinsam mit den Kunden 
das Beste herauszuholen. Dar-
aus hat sich das ‚MAXIMAL’ 
entwickelt“, beschreibt Petra 
Pichler. Und so werden die 
Kunden des Studios vor ihrem 
Shooting optimal geschminkt: 
ein typisches klassisches Make-
up ist dabei ebenso möglich, 
wie ein exklusives (typverän-
derndes) Styling. (scl)

Make-up, Nagelstyling und ein individuelles Fotoshooting?
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Baar-Ebenhausen Viel Spaß 
hatten rund 30 Kinder bei der 
Ferienpassaktion „Kreatives 
Fotoshooting mit Kinder-
schminken“, die von Melanie 
Wurfbaum und Petra Pichler 
veranstaltet wurde.
 
Im neuen Studio fühlten sich 
die Kinder gleich richtig wohl 
und wurden z.B. als lustiger 
Tiger oder schöner Schmetter-
linge geschminkt.

Nach einer kleinen Stärkung 
wurden die Kinder im Garten 
fotografiert und konnten die 
Bilder, nachdem sie in den 
selbst gebastelten Rahmen ge-
steckt wurden, gleich mit nach 
Hause nehmen. (scl)

Viel Spaß beim Kinderschminken
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Möglichkeiten für eine opti-
male Gartengestaltung gibt es 
viele. Dies sieht wohl auch je-
der anders. 
Wichtig ist dabei nur, das man 
sich wohlfühlt in ‚seinem‘ für 
sich zweckmäßig gestalteten 
Garten. „Hausgarten“ ist ein 
klar definierter Begriff, was 
den Stil der Gartengestaltung 
beschreibt. Die meisten Leute 
meinen mit dem Hausgarten 
diejenige Gartenform, welche 

selber „ein Stück Haus“ ist 
- also ein Garten zum bewoh-
nen. 
Damit liegt dann auch schon 
der Zweck der Anlage fest und 
die Gartenplanung sollte sich 
dieser Zweckbestimmung un-
terordnen.

Zu berücksichtigen sind dabei 
die individuellen Gestaltungs-
wünsche im Einzelnen: habe 
ich Kinder, will ich Obst und 

Gemüse anbauen, will ich 
mich in den Garten setzen, 
will ich einen Teich, einen 
Swimming- oder Whirlpool 
integrieren. Problematisch ist 
es, wenn man verschiedene 
Aspekte gleichzeitig berück-
sichtigen muss, da dann alles 
eher im Kleinformat gestaltet 
werden muss. Gerade hier ist 
z.B. Kreativität angesagt, denn 
bestimmte Bereiche lassen sich 
durchaus in bzw. miteinander 

Anzeigen

Nutzgarten, Gemüsegarten, Bauerngarten oder vielleicht ein Pool?
koppeln. Warum also z.B. das 
(Klein-)Kinderplanschbecken 
nicht auf einer groß angelegten 
Terrasse integrieren. Vorteil 
hier wäre, dass man die Kin-
der gut im Blick hat. Ähnlich 
ist dies auch mit einem gemüt-
lichen Whirlpoolbereich (sie-
he nebenstehendes Foto), den 
man gut in eine Nische oder 
am Rande einer einladenden 
Terrasse integrieren kann. 
(scl)
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an alle erreichbaren Haushalte in Baar-Ebenhausen, Karlskron, Pörnbach, Reicherts-
hofen und Zuchering

für all die ihr folgenden 
Baumarten in den nächsten 
Tagen.

Sie spornt zu Offenheit, Ehr-
lichkeit und Direktheit an,
was man sowohl in der Familie 
als auch im Freundeskreis be-
obachten kann.

Auch in der Öffentlichkeit 
werden diese Merkmale der 
Haselnuss registriert, und so 
wird sie von den Menschen 
aus ihrer Umgebung als anzu-
strebendes Vorbild akzeptiert.

Selbst wenn die Haselnuss ihr 
scharfes Urteil spricht, über-
schreitet sie dabei die Tole-
ranzgrenzen nicht.

Das mag man ihrer Intelligenz 
und ihrer intuitiven Begabung 
zuschreiben, 
dank dieser Eigenschaften 

kann sie so tolerant immer 
bleiben.

Seine Partner bringt die Hasel-
nuss durch ihre Eigenschaften 
oft in Schwung, doch die Be-
ziehung zu einer Haselnuss ist 
für das weitere Leben auf jeden 
Fall eine Bereicherung.

Die Haselnuss (24. Sept. bis 3. 
Oktober) ist ein Gedicht

Obwohl wir die Hasel meist als 
kleinen Strauch nur kennen, 
muss man ihr Sinnbild gewal-
tig nennen.

Menschen, die in Zeiten der 
Haselnuss geboren, 
sind zu großem Einfluss auf 
ihre Umwelt auserkoren.

Die Hasel schafft als Pionier-
pflanze die notwendigen Le-
bensgrundlagen 

Der Keltische Baumkalender
vom Verserl Paule



20

Anzeigen


